
Die Abdichtung der Scheiben- und Tauchkolben. 539

rippen im Gehäuse laufen, weil sonst die Ringenden leicht in die Spalten der Schieber-

lauffläche springen und abbrechen. Alle Mittel zum Festhalten der Kolbenringe sind

sorgfältig zu sichern oder so anzuordnen und auszubilden, daß sie nicht an die Zylinder—

lauffläche gelangen können, in welche sie sonst oft tiefe, schwer zu beseitigende Riefen

eingraben. Der Schraubenstift, Abb. 964, ist deshalb mit einem Vierkant versehen, dessen

eine Fläche sich zur Sicherung gegen Lösen an dem einen Lappen des Schlosses anlegt.

In Abb. 967 wird ein Vorsprung an dem Deckblech des Spaltes, in Abb. 968 das Umbiegen

des Blechendes benutzt, um die Stellung des Ringes zu sichern. Abb. 1000 zeigt die

Sicherung durch ein besonderes, in einer Ausfräsung im Kolbenkörper gehaltenes Stück

aus weicher Bronze, das die Ringenden umschließt. Naturgemäß müssen auch die Kolben

und Schieber in ihren Lagen durch Federn, Anschläge oder dgl. an den Antriebstangen

festgelegt werden.

d) Ringe mit besonderen Anpreßmitteln

haben gegenüber den Selbstspannern den Nachteil, mehrteiliger und empfindlicher

zu sein und. bewähren sich deshalb vielfach nicht. So werden bei der Buckleydichtung,

Abb. 970, bei der eine um den

Kolben gelegte Spiral- oder

Schlauchfeder die beiden Ringe

‘ nicht allein in radialer Richtung,-

sondern auch an den Nutenwän-

den anpressen soll, die einzelnen

Teile durch die Dampf- und

Massendrucke und die Reibung

oft heftig hin- und hergeschlagen,

bei starkem Überschleifen auch

radial zusammengepreßt und.

rasch abgenutzt.

          

 

 

 

       

   

  

  

 

 

  
 

    

 

 
Abb. 970. Buckleydichtung. Abb. 971. S ehme c kscher Kolbeni‘ing.

Gehärtete Federn lassen bei höheren Wärmegraden leicht nach, so daß sich der An-

preßdruck ändert. '

Nur bei sehr großen Durchmessern bietet es Schwierigkeiten, dem einfachen Ring

die für das Abdichten auf dem ganzen Umfange nötige Spannung zu geben. In solchen

Fällen wird häufig der Schmecksche Ring, Abb. 971, verwendet, der je nach der Größe

des Kolbens in mehrere sauber zusammengepaßte Stücke geteilt, durch Schraubenfedern

in den Büchsen B, die gleichzeitig als Schlösser dienen, gegen die Lauffläche gedrückt

wird. Bei der Herstellung der Nuten ist auf die genaue Lage der Bohrungen für die

Büchsen B gegenüber der Ringmittelebene zu achten, weil sonst Klemmungen unver-

meidlich sind. Zuerst werden die Bohrungen hergestellt, dann die Nuten eingedreht.


